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Die Messestadt Basel wird vom 22. April bis 2. Mai
dieses Jahres wiederum Mittelpunkt des wirtschaftlichen
Landesgeschehens bilden. Denn jedes Jahr mehr er-
weist sich die Schweizer Mustermesse als ein Wirt-
schaftsinstrument von größter Werbekraft, weil sie den
Willen zur Höchstleistung auf den verschiedenen betrieb-
liehen Arbeitsgebieten der Industrie, des Gewerbes und
des Handels stets sinnvoller zu demonstrieren vermag.
Daher wird die bevorstehende 28. Messeveranstaltung
an Umfang und Vielgestaltigkeit selbst ihre letztjährige
Vorgängerin noch übertreffen. Diese erfreuliche Tat-
sache zeugt dafür, daß trotz der vielen und schweren
Sorgen, die seit Jahren auf unserer Wirtschaft lasten,
die Initiative und der Betätigungswille des arbeitenden
Schweizervolkes keineswegs erlahmt sind.

Die Messe dieses Jahres möchte in erster Linie im
Dienste der Arbeitsbeschaffung stehen. Durch das Zu-

sammenwirken von Ausstellern, Bundesorganen und
Messeleitung wird das zeitbedingte Problem in seiner
ganzen Größe und Wichtigkeit aufgerollt werden, damit
rechtzeitig die Grundlagen und Voraussetzungen für eine
gesunde Entwicklung der Arbeitsverhältnisse in unserm
Lande erweitert und verbessert werden können. Die na-
türlichsten und daher wertvollsten neuen Arbeitsgelegen-
heiten werden durch einen vermehrten Warenabsatz im
In- und Ausland geschaffen. Diesen direkt und indirekt
zu fördern, bleibt auch die Hauptaufgabe der Schweizer
Mustermesse 1944. Wir laden daher die Geschäftswelt
und das ganze Schweizervolk zum Besuch dieser großen
Wirtschaftskundgebung ein.

SCHWEIZER MUSTERMESSE:

Der Direktor: Prof. Dr. Th. Brogle
Der Präsident: Dr. h. c. E. Müry-Dietschy

Das Bild der Schweizer Mustermesse 1944

(22. April bis 2. Mai)

Zwei große Verpflichtungen obliegen der 28. Schweizer
Mustermesse. Als Produktenschau und Warenmarkt hat
sie die unmittelbare Gegenwartsaufgabe zu erfüllen,
durch ausgiebige Vermittlung zwischen Angebot und
Nachfrage den Warenumsatz im eigenen Lande zu för-
dern. Als Messe im Zeichen der Arbeitsbeschaffung hat
sie auf die vielfachen Möglichkeiten aufmerksam zu
machen, die unser Land in den Uebergangsjahren nach
dem Kriege vor einer Wiederkehr jener bösen Dreißiger-
jähre mit ihrem Arbeitslosenelend zu bewahren vermögen

und damit bereits auch unsere Industrien und Gewerbe
in die Lage versetzen, den hohen Ruf unserer weit-
gehend dem Export verpflichteten schweizerischen Qua-
litätsarbeit ständig zu mehren. Im Verein mit den Aus-
stellern und den eidgenössischen Behörden hat die
Messe alles getan, dieser Doppelaufgabe gerecht zu wer-
den. Das geht schon aus den wenigen gedrängten Hin-
weisen auf das Messebild 1944 klar hervor.

Die erste Halle zeigt das gewohnte Angebot an kunst-
gewerblichen und keramischen Erzeugnissen und an Büro-
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